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cigenttiche Religionsunterricht, sondern auch die Behandlung deS deutsche»

Lesebuchs zn rechnen ift, da in diesein, abgesehen don seinen christlich-ethischen und

nationalen Beziehungen, ein großcr Theil des Stesses einen spezifisch-christlichen

Inhalt hat." Ueber den Schlußsatz ließe sich jedenfalls noch streiten, doch ist

wenigstens ein Schritt geschehen.

— Die Minister des Unterrichts und des Innern haben verfügt, daß

cs den Eltern nnd Vormündern der Schulkinder nicht gestattet werden kann,

während dcr Unterrichtsstunden die Schullokale zu betreten. Wunderbar!

England. Stephenson ist einem schmerzhaften Leberleiden erlegen, daS

er sich bei seiner letzten Reise in Norwegen geholt und seit zwei Iahren mit
sich herumgetragen hatte. Ueber sein Leben und Wirken sagt „Times" : „Es
ist uns in ihm ein Mann gestorben, der eben so gut als groß war, der als

Mensch noch bewunderungswerther denn als Ingenieur ist. Seine Wohl-

thäligkeit kannte keine Grenzen und jedes Jahr spendete er Tansende im

Geheimen zu gnten Zwecken. Seine größte Sorgfalt wendete cr den Kindern

alter Freunde, die sich in seiner Jugend gütig gegen ihn benommen hatten,

zu, indem cr sie in die allerbesten Schulen schickte und mit charakteristischem

Edelmuthe für ihr Fortkommen sorgte. Dafür ward er auch von seinen Pfleg-

befohlenen und Freunden wahrhaft augebetet. — Stephenson besaß auch das

vollste Zutrauen Aller, die ihn kannten, und in ganz London gab es vielleicht

kein angenehmeres Haus als das seinige, in dem er der Mittelpunkt der

sckousten Geselligkeit war. Ohne Spur vou Fachueid hatte er selbst unter

denjenigen seiner Kollegen, deren Pläne er bekämpfte, — z. B. unter den

Partisanen des Suezkanals — keinen persönlichen Feind. Er starb, wcnn

auch nicht an Jahren, doch an Ehren reich, der Schöpfer großer Bauten, ein

Wohlthäter seiner Zeitgenossen, ein Abgott seiner Frennde."

Frankreich. Der Gehalt der Schullehrer ist auf 600 bis 1L00 und

1200 Fr. erhöht worden. Noch vor nicht gar langer Zcit waren Lehrergehalte

vou 200 Fr. in Frankreich nichts Ungewöhnliches. — Bereitet dem

Lehrerstande eine erträgliche Existenz nnd die Klagen über Mangel an Lehrern

werden bald aufhören.

Schleswig. Wer sich hier einen Hauslehrer oder eine Gouvernante

zum Unterricht sciner Kinder hält, ist verdächtig als Dänenfeind und muß von

Zeit zu Zcit seine Kinder, sowie den Lehrer, resp. die Lehrerin einem Examen

in der dänischen Sprache unterwerfen lassen, damit sich die Behörde überzeuge,

daß die offizielle Sprache nicht böswilliger Weise ungelernt bleibt. So hat
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